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Sie Änflcn in der Schweiz, eieveland S t. Lonis K n n sa s Ei tl,Cincinnati
Echte'

. Oberst Bcrsey kann augenblicklich
auch nicht schätzungsweise die Zahl

I der Rcgistranten angeben, die noch in
! Klasse I übrig sind, aber nan glaubt,
jda es unmöglich ist. 10,000 Mann
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Alle Sommer Kleidungsstücke wurden .bedeutend reduziert
Nichts bleibt übrig Alles muß verkauft werden

vor Inventur Aufnahme ungeachtet der

Kosten oder früheren preise

Eine bemerkenswerts Gelegenheit
Wundervolle Großes Assortiment

Kteiöer Anzüge

Werte

13.50
17.50

Die 5Iuswahl aus jedem Sommer-Wasc- hZwei Gruppon, cinschlioszlich Coorgottc.

'Crcpc dc Ebinc, Tasscta.' Voile, ck. Je anzug im Hause, einige Seiden-Anzüg- e cinge
schlössen. Vorzügliche Werte

des Kleidungsstück wurde radikal reduziert

und cs sind durchweg wakrhast wunder $
bare Werte.

Zweiter Stock.

Tic Auswahl aus jedem Frühjahrs oder

Sommer Anzug; Seide, Tuch oder Woll- - V
Jersey, für

Vierter Stock.

Mknsett
Eine Gruppe von fein geschneidert,

gestreiften Seiden-Blusc-

reduziert auf
Eine weitere Gruppe von schönen Blusen aus

Organdy, Ercpe de Chine und französischem
Voile. Reduziert auf

Eine wirklich wunderbare Auswahl von Geor

gette Crepe Blusen zu auszergewöbnlichen Rcduk

tioncn. Tie Auswahl für

Hauptilur.

1.50
2.95
5.00

1.95

In der Züricher Morgen-Ze- i

tung", finden wir folgendes: Tie
Rufjeu strömen weiter zu. In ?)oer
don sind zweihundert beieinander
und täglich treffen, neue ein. Man
weis; in den waadtländischen Grenz
dörfern kauni' mehr, wo man die
Leute unterbringen soll. Ein Tkta
chcment wird von ?)verdon nach

Paycrne disloziert. Meistens müssen
die Flüchtlinge mit Kleidern vcrse

hcn werden, da sie 'ganz schlecht aus
gerüstet, oft halb erfroren über die

Grenze kommen. Letzten Sonntag ka-

men allein in Z)verdon ikmuzelrn
Mann an. einer hatte beide Füße
erfroren und zwei rnufete,, wegen
TyphuSverdacht? in das Spital

werden. Es hat den Anschein,

dag der lledertritt der Russen in die

Schweiz geradezu begünstigt wird:
sie stehen nach den Aussagen der
Flüchtlinge gar nicht unter Aufficht.
Tie meisten tragen arten des
Grenzgebietes an sich. Ei Russe er
zählte nach dem Journal d'ZIver-Von- ",

man habe ihm gesagt: Ta ist

die Strafte nach der Schweiz, wenn
es 'Ihnen bei uns nicht mehr ge-

fällt.-
Letzten Sonntag war der diploma

tische Kurier Holzinann mit einem
Adiutanten und einem parteiver
wandten . Kantousrat aus dein

Waadtland in Averdon. und er hol
dort auf der Wiese fünfundsieb.'.ig
Zesertelirc uin sich versammelt un)
ihnen eine Rede gehalten. Tie Rus-

sen sind sehr verschieden in ihrer po-

litischen An'chauung: der Junis al-

les Bolschewiki!- - stimmt nicht ganz.
iele bekennen sich als Republikaner

,, .?z!Ii?t k ?ir,l,i!iUllV VIUIIMI 'V (J.h.lllV
oer Krönung uuo vseguer oes ziy
ftems. das gegenwärtig in Rrszland
obeuauj ist. Andere dagegen sind

richtiggehende Belschewilinaturen.
und sie haveu dabei die interessante
Auffassung, dasz sie sich auch in der
Schweiz so aufrühren dürfen, wie es
ihnen beliebt, lind wie es in Peters
bürg unter Lenin und Trotzky gehal-
ten wird. So etwas könnte natürlich
den Burschen passen: die wohlgefüll.
ten Lebeiismittelläoen und die Bahn-hofbüfse-

mit den vielen Schnäpsen,
das wäre etwas für die Jünger Le-

nins.
So weit läfzt man es natürlich

nicht kommen: aber die freier. Rus-

sell diskutieren doch mit den schiuei- -

izerischen Grenzkoinmattdanken sehr

'Ungeniert über lhre Berwenonng: sie
wouen wir?en. was oie icuweizerl'aie
Grenzwache für Instruktionen hat
lind weiche biinoesrä:liche Borschrif-te- u

über Sie Behandlung der Teser-teur- e

bestehen. Sie kritisieren auch
diese Borschristen und wollen nicht

begreifen, dah man sie. die Brüder
Trotzkis und Lenins, als gewöhn-
liche Teferteure behandelt.

Ter Elephant im Kriege.

In Asien ist der Elephant von
als Kriegshelfe? benützt worden.

erste europäische Herrfcher, der

Elephanten in der chl.cht aus ei-

gener Anschauung kennen lernte, war
ver berühmte Alexander der Große,
der .önig von Mazedonien. Und
zwar geschah es damals, als die Ma- -

zedomer in Indien eindrangen. Hier-- :
über berichten uns die Geschlchts-- !

jchreiber folgendes: Jenseits des In- -

duS stellte nch ihm der indische Jtbnij
Porus entgegen, welcher 50.00U
Mann Infanterie, gegen '3ü00 Mann
ttavailerie. über i'JUO Streitwagen
und '130 Elephanten hatte. Wie es

zur Schlacht kam. stellte er die
in vorderster Reihe auf. je

den vom andern entfernt, und füllte
die Zwischenraume mit schwer be

waffr.eter Infanterie.
Tie Elephanten zertraten, was sie,

ihnen entgegensetzte, mit den Füßen
samt Waffen und Ztnochen; andere
hoben die Mazedonier mit dem Äüs-s-

hech empor, und schmetterten sie

dann gegen den Erdboden; andere
rissen fie mit den Mahnen in tücke.

Tie Mazedonier hielten aber tapfer
stcmd. brachten den Elephanten eine

Menge Wunden bei, und jagten sie

auf ihre eigene Armee zurück, die da
durch in entsetzliche Verwirrung ae
riet. Porus ritt selbst auf einem

Elephanten, sammelte deren rasch
noch vierzig, die den Mut und die

Geistesgegenwart nicht verloren hat-te- n.

und focht tapfer, bis er. von
vielen Wunden bedeckt, samt seinem

Elephanten ohnmächtig zu Boden
sank. Alerander erbeutete, in die-s-

Schlacht LO Elephanten. Be-

kannt ist es. daß Pyrrhus. König
den Epirus. die ersten Schlachten
gegen die Römer durch seine

gewann. Ferner sind die

Elephanten berühmt, die von dem

Karthager Hannibal über die Alpen
gegen Rom geführt wurden.

hat es sich hier um asrika
nische Elephanten gehandelt, obwohl
wir dies Tier bisher noch nicht ha-d-

zähmen können.

A e g Y p t i s ch e ö A i e r g,b eS

bereits vierhundert Jahre vor Chri-

sti; oamals existierte m Pklusium e

5koße Ärauerei. die sich eines
Rufes erfreute: jetzt brauen

Sie FeUl-.che- n nur ein jämmerliches
Tcrstengekrä'nk. vas keinerlei Vor

zug besitzt. Eine veutsch: Arauere'
ist in ytfi'xrc or-'- n.

Was hcutzuie alles n

wird, würo nicht 'mal
der selige Münchhauscn auf on
to nehmen wollen, schreibt der Her$
des Glaubens.

kkanft Kriegö'Spararkeu!

cinzuzloyen, oyne fite anoeren lallen
in Anspruch zu nehmen.

Flllg-cll-
g zum Landen gc.

zwnugcn.

Ein Flieger erleidet schmerzhafte Ver
lktzuugen.

Trne translation kiled with the
postumster at Detroit on Juh
24th as required by the aet of
0c toder Gth.

New Aor k. 24. Juli.-- (J.N. S.)
Ein Küsteuwachflugzeug wurde Heute
in Brooklyn zur Erde getrieben, da
ihm derBrennstoff ausgegangen war.
Beim Landen auf einer leeren Bau-
stelle wurde Leutnant Lorenee Capey,
der Flieger schmerzhaft verletzt. Sein
Begleiter Leutnant Tonald Hinman
kam ohne Verletzungen davon..

Beide sind in Garden Eity, L. I..
stationiert und kehrten gerade von ei-

ner Inspektion der Küste zurück.

Kauft Kriegs5parmarken!
Ter schnellste Stern.

Bekanntlich stehen die Fixsterne
nicht völlig still am Himmel, wie ihr
von Fixum sich ableitender Name be

sagen möchte, sondern bewegen sich

sämtlich mit grosser, nur durch ihre
ungeheuren Entfernungen uns abge
schwächt erscheinenden Geschwindig-
keit, so das; die Sternkarte sich wenig-
stens in Jahrtausenden ganz merklich
ändert. Tie drei schnellsten Sterne
sind bisher Stern 01 im Schwan, ein
kleiner Stern Groombridge im Gro-

tten Bären und ein kleiner Stern am
südlichen Sternhimmel. Sie beschrei-
ben im ahre am Himmelsgewölbe
Wege von 54 bis 834 Bogensekun-de- n

und haben noch gröfzere tatsäch
liche Geschwindigkeiten, da die Wege
schräg zil unsrer Sehrichtung stehen.

Zum Beispiel legt der Groombridge
in jeder Sekunde 300 Meilen zurück,
während es unsere Sonne nur auf 12
Meilen bringt. Turch Barnard an
der Harvard-Sternwart- e ist diele
Reihe der geschwindesten Sterne um
einen noch geschwinderen erweitert
worden, einen rötlichen, mit bloßem
Auge unsichtbaren Stern östlich von
Beta im Schlangenträger: denn die-

ser Stern ändert seinen Platz am
Himmel jährlich um mehr als 10
Bogensekunden, wobei sich seine g

von uns allerdings nur ver-

hältnismäßig wenig ändert und zwar
um 55 Meilen jährlich abnimmt. Tie-

fer in seinem Fortschreiten seit 1383
öfter photographierte und jetzt als der
schnellste von allen erkannte Fixstern
;it noch in anderer Hinsicht recht be
merkenswert. Tenn unter den etwa
50 sonneunahen Sternen, die mit un-

serer Sonne einen Sternhaufen bil-

den, und deren Reihe durch den un-

scheinbaren Stern Alpha Eentruri
eröffnet wird, worauf Psi im Großen
Bären, dann Sirius, der weitaus
hellste aller Firsterne. die ihm nahe-
stehende Proknon, ferner unter an-

dern Aldebaran, Wcaa und Kapella
folgen, rückt Barnards Stern an
zweite Stelle, er ist für uns der zweit-uächst- e

Steru, erscheint von zwei ent-

gegengesetzten Stellen der Erdbahn
au-- unter einem Winkel (Paratt-are- "

) von 70 Bogensekunden und ist
von uns knapp 4 Lichtjahre ent-

fernt, während das Licht von Alpha
Eentauri bis zu uns 1.2 ahre
braucht uud das vom Sirius in reich-

lich 8V fahren zu uns kommt. Tie
Entdeckung der bemerkenswerten

dieses Sternes ist natür- -

! lich nur ein Baustein in der modernen
Himmelokunde, zu deren Hauvtauf-gabe- n

die Ermittlung von Geset-

zmäßigkeiten oder Regeln in der
der Fixsterne gehört.

Kauft Kriegs-Sparmarke-

Vergessene Erfindungen.
Ein Tausendkünstler, dessen Name

und Erfindungen längst in Vergessen
heit geraten find, war der Schwede
Paulhaim. Ein Brief seines Schwie
gersohnes aus dem Jahre 172l

ihn als den Erbauer r,

künstlicher Maschinen in den
Bergwerke von Falun. Außerdem
wird ein künstliches Schlost mit meh-

reren Schlüsseln ermähnt, das so ein-

gerichtet war. dasz es je. nach der

Stellung einer Vorrichtung sich

nur durch einen oder den
Schlüssel oder alle zu-

sammen öffnete. Ein anderes
Schlag war besonders für zerstreute
Leute unschätzbar. Es passiert solchen

wohl, dasz sie. an der Haustür ange-
kommen, sich nicht erinnern können,
ob sie den Schreibtisch oben in Ihrer
Wohnung abgeschlossen haben. Sie
eilen die Treppe hinaus, überzeugen
sich vom Verschluß, finden fich dann
aber, wieder in dem Hausflur ange-

langt, abermals im Zweifel, ob fie
auch richtig nachgesehen haben. Ein
Kreislauf, der besonders in Fällen,
wenn der Schlüsselinhaber vier Trep-

pen hoch wohnt, für den unbeteilig-
ten Beobachter viel erbitternder ist als
sür den Treppenskeiger. Allen diesen
Kalamitäten half ein von Paulhaim
erfundenes Schloß ab. dessen Schlüs-se- i

nur heausgezogen werden konnte,
wenn das Schloß gehörig verschlossen
war.

Lauft KriegS'Sparmarken!

Trne translation filcd with the
poatmastor at Detroit on July
24th as requirrd by the aot of
Octoberßth.

M i t der amerikanischen
A r m e e an der Marne Front, 24.
Jnli. Entlang der Linie von CHatean
THierrq Haben die franko amerika
aischen Streitkräfte nahezu alle Tent
schen ans dem Chatean Forst ge
trieben.

Ter alliiert Vorstoß wurde in be
trächtlichen Stößen gemacht. Die
Teutsch? fuhren in ihren Nachhut
kämpfen fort und verließen sich in der
Hauptsache auf ihre Maschinenge-- ,
wehre.

Weiter nach dem Westen zu gewan
neu die Amerikaner die llcbcrlkgen
hcit über die Teutschen und triebe
sie über die Stobt Epieds zurück.

Amerikauischc Kavallerie wurde
an einem Punkte nördlich der (5 ha
teau'Thierry'Linie venvendet.

Tic Teutschen waren die Sieger.

Amsterdam, 24. Jnli. Tie
Amerikaner haben in den Kämpfen
bei Vpieds am 22. Jnli schwere Bcr
lnstc erlitten, sagt der 5lorrespondcnt
des Wolfffchen Bureaus von der
Front. Cr sagt, nachdem' das Torf
den Besitzer mehrere Male gewechselt,
die Teutsche die Sieger blieben. Acht

amerikanische Offiziere und 130
Mann worden zu ttefangcnea ge
macht. Außerdem wurden 12 ameri
konische Mafchincngcschütze erobert.

Nur sechs sind umgekommen.

Tic Zahl der Toten auf dem Krcu
zer an Ticgo beziffert sich nnr auf
fcche Mann, wie Sekretär TanilcS
sagt.

Trllllpapicr - Arbeiter

stehen aus.

Fünf Fabriken der International Pa
per (5o. geschlossen.

Ausstand mag Zeitungen in Mitlci
dcuschaft ziehen.

New ?) o r k , 24. Juli. Benin
ten der International Paper Co.

sprachen beute die Befürchtung aus,
das; ein Ausstand der Papierarboi
ter, Heizer und anderer Arbeiter,
welche .das -c- hlieszon der Fabrifen in

(IcciU;Fstfl, Fort Edward, .(ioriiith,
Ticondcroga. N. ?)., und Rumford.
Me..:znr Folge hatte, sich auf die 15
anderen Anlagen der Körperschaft
verbreiten möge, wodurch die gai'.ze
Industrie zum Stillstand käme. Eine
solche Entwickelung, so wurde gesagt,
werde die Betriebe eine-:- ' großen Pro
zeiltsatzeö von amerikanischen Zeiten,
gen beschränken, welche au? die Gesell-fchai- l

für ihren Bedarf von Truck-papie- r

angewiesen sind.
(5? wurde gesagt, das; in den vier

New Aorkcr Fabriken gestern 1500
Mann ausgestanden seien, wodurch
7,00 andereAngesteÜtc beschäftigungö.
los wurden, als dicFabrikation ringe-stel- lt

werden mußte. Tic Ausstandi
gcu beschuldigten die Gesellschaft der

Verletzung einer LohnfestsetzlingS.
Anordnung der Kriegs . Arbcitsbc.
Iiörde. die im J"i gemacht wurde,
als ein Generalstreik allen Papier-aröeiter- n

in den Ver. Staaten und
Kanada drohte. Tie Behörde bewil-

ligte den Arbeitern eine allgemeine
ohnaufbcsscruug von ungefähr 20

Prozent, welche, wie die Gesellschaft

behauptet, an stelle aller Bonuse
treten sollte. Tamals war ein Bo
nuö von 10 Prozent in Kraft und die

Papierfabrik Arbeiter bestehen da-

rauf, so sagen die Beamten, dasz die
ser außer der Lonnzulage bestehen
bleiben solle.

Tie Gesellschaft, so --sagen deren
Beamten, offerierten die Streitfrage
der Kriegs . Arbeitsbehörde zur be.
sonderen Entscheidung zu unterbrei-
ten, aber die Arbeiter verweigerten
ihre Zustimmung. Es wurde in den
Gcneralbureaus der Gesellschaft
sagt, das; das Schließen der vier Fa-
briken die Produktion um 33 ver
mindert haben. Tie Kriegs

ist vom Ausstand benach-

richtigt worden.

750 mehr streiken.

N u m f o r d . Mc., 24. Juli.
750 Arbeiter der International Pa-
ter Co. hier haben heute die Arbeit
ciugestcllt infolge von Befehlen der
internationalen Brüderschaft von Pa-
pierfabrik Arbeitern.
' Ein Ausstand von ungefähr 500
Arbeitern der Osford Paper Co. für
50 Ecnts per Stunde, eine Erhöhung
von acht Cents, ist noch nicht geschlich-tet- .

aber die Fabrik ist noch in Be-trie-

Michigans Quote für Heer ist 10,000
Mann.

Trne translation si'ed with
at Detroit on Iv.lv

24 th as required by the et ok
OetorW lh.

L a n f i n g. Mich., 24. Juli.
10,000 Registranten aus

Michigan werden im August sür den
Heeresdienst einberufen werden, wie
Informationen besagen, die heute

Morgen von Washington bei General-adsuta-

John S. Versen einliefen.

wei wundervolle Rock-N)ert- e

Camifolcs
viu-- j uccpc rc viinnc uno

waschbarem ( t s f
Zaxin, xttos 0 I JJziert auf .... V

Enbclrp:
Chcmiscn

Aus Crepe de Chinc. schön

beseht, ein L O fwunderbarer V i tßWett für ... y
Hauptilur. .

Tie wunderbarste Offerte

n fast jeder denkbaren Äc'ode

Während dieses Verkaufs die

Srwenike
Rlc ider für

14 b,s

Taffcta. Georgette- - und
Farben. Auch Wasch Kleider aus
schönen lrgandies, Votlc und
Alle reduziert auf

von Wasch Räcken in Tctroit. Zwei große Gruppen,
und zu Preisen, welche kaum erwartet werden könnten.

Auswahl für

Fünfter Stock.

Sensationelle Wedutitionen an

K keiönngs stticken

: 7.50
15.50

llillcrröckc
Waschseiden Unterröcke in

einer groszen
Auswahl von 2.Y5Jarben . . . .

fersen Cbericil und Taffcra
Flounces un? Tafs.'ta linker- -

röcke. mit ne .en. veränderlichen
Effekten.
duziert
auf

Hauptflur.

"nd 2.95

im j v.- -
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Caroline Fickewirth an Alice E.
Tuttle. Lot 7. McLal,ghlin Bros.
Sub., Sekt. 57. 81:

Waltcr F. Haaß und Frau an Ca
therine Ellery, Lot 256, Fcrndalc
Ave. Sub.. Privatanspr. 718, 81.

Gustav Prcißner und Frau an
William S. Nicholson. Lot 105. Hill-gcr'- s

Sub., Privatanspr. 641, 81.
John I. Schimmcl und Frau an

Peter Wagner und Frau, Lot 74.
Addison Sub.. Privatanspr. 40. 81.

Kauft Kriegs'Sparmarken!

Es ist ein hoher, feierlicher, seit
schauerlicher Gedanke für jcdcn ein
zclncn Menschen, daß sein irdischer
Einfluß, der einen Anfang gehabt
bat, niemals, und wäre er der Aller
geringste unter uns, durch alle Jahr.
Hunderte hindurch ein Ende haben
wird. Was geschehen in, in geschehen,
hat sich schon mit dnn grenzenlosen,
ewig lebenden, ewig tätigen Univcr
sum verschmolzen und wirkt hier zum
Guten oder zum Schlimmen öfsent
lich oder heimlich durch alle Zeiten
hindurch.

Kauft Kriegs'Sparmarkn!

waschechte Kleider für Mädchen
au dünnem Voile. Lawns und Gingham. Neue Modelle in ge

hrochcnen Größen, einschließlich dazwischen- -

liegender Nummern. Wirklich wun
dcrbare Werte für

Aliddys für
Rcstpartien. angebrochene Größen, etc. Große Auswahl,

Fünfter

Mädchen
l 8 bis 44 Brustmaß. Jetzt reduziert auf QQ
Stock.

junge Damen
20 Jahre.

satm - Klelder n hellen und dunklen

'awns
Gingbam,

) j
'V

Brandt und Frau. Lot l2 ctc..Mar
tindalc 2nb.. Viertclsekt. 50. $1.

Frank Wucllncr Nachlaß an
Frank Wuellncr. Lot 7 eic..Wes-son'- s

3cft. der Mullett F.. $13,000.
Thomas Hansberger und Frau an

Illric . Longprey. Teil von Lot

125, Skipman's Sub., Carpentcr
Farm. $1.

Bradford Richmond und Frau an
Thomas Hansberger und Frau,
dasselbe Land. $1.

Joseph Swartz an Charles F.
Schwaß. Lot 307, Hart's Sub. von
Sekt. i bis 15, $1.

Tersclbc an denselben. Lot 306,
dieselbe Sub.. $1.

Fred Fahl und Frau an Edward
Fahl, Lot 73, Swift's Sub.. Privat,
anspruch 131, $1.

.Hcrman Tocpcl und Frau an y

Michcmicz und Frau, Lot 38.
Thompson's Sub., Privatanspruch
30. $1.

Tic Hcndric Co. an Frcderick C.
Schnitz und Frau, Lot 9, Grosse
Pointe Lands Co. Sub., Privatan
spruch 388, $1.

Ernest S. Haßbcrger und Frau an
Eugene O'Connor und Frau, Lot
42. Marshland' Blod. Sub.. Privat-ansp- r.

321, $1. -

nur

fc

Gruvdeigentums'Uebertrkigungen.
James T. Curric u. a. an vi- - De

weil Elilc u. a., Lot 4. Hodges Bros.
Sub.. Woodbridgc arm. ?l.

!rank C. Nall und Frau an os.

F. Wcidcmcner und Fralk, Lots tt2

und 9:'., Hutton & Nall's HighView
Park Sub., Privatanspr. 321. $1.

August Tittrich an Wm. I. Kubc,
Lot I. Cadillac Ave., Sub.. Privat
anspr. 257. P1.

James L. Martin und Frau an
Hcnrn Isabcll und Frau. Teil von

Lot 17. Block 95, North Sidc Sub.,
Stadt Wnandotte, $489.

August H. Bicrkamv u. a. an Au
gust M. Karp und Frau, Lot 179,
Eurcka Sub., Privatanspr. 724, $1.

Wm. Chas. Engelhard an Wm. X.

Schwcitzcr, Lot 22, Lambrecht. Kelln
& Co. Grand Nivcr Terminal Sub..
Vicrtelsckt. 49.

Ida F. Schneider und Frau an

Henry G. Scharberlc und Frau, Lot

7. Te Vogclaer's Sub., Privatan
spr. 10, $1.

Otto G. Schuld an Harrn E. Cor
und Frau, Lots 15 und 16, Robt.M.
ls. .ndley's.Sub., Military Reserve,

lO(h): .

E. Blake Zhand an Frcderick H.

George F. Ncichcnbach und Frau
an Russell H. Grovcr. Lot 30,

West Longsellow Ave.Sub.,
$l.

Frank I. Fllrtha und Frau an
Mandred H. Hcrrmann, Lot 15.
Maybury's Sub., Sekt. 29 und 32,
81.

William Krause an Ale? Jan-kows-

und Frau, Lot 116, Hubbard
& Tingwall Sub., Privatanspr. 78,
$1.

William E. Biggers und Frau an
Clarence A. Pscsscr und Frau, Lot
178. Palmcr Woods Sekt. 2. 81.

Edward Burkard und Frau an
Louis Tippold und Frau. Lot 1130.
Lcavitt's Sub.. Sekt. 31, 81.

Frcderick B. Gray an Wm. H.
Baicr und Frau, Land im Twp.
Grosse Jslc 81.

Stocpcl Land Co. an Trohan und
Frau, Lot 378, Stocpel's Greensicld

Highlands Sub., Sekt. 33. 8l.
Ticselbe Co. . an dieselben. Lot

379, dieselbe Sub., $1.
Henry B. Joy u. a., Trustees, an

Chas. A. Buhrcr und Frau. Lot 461.
Joy Farm Sub.. 81.

John Sprenger und Frau an
Mary Makowski. Lot 439, Goodrich
& Burton's Sub., Sekt. 23. 81.


